
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

11. Badische landw. Berufsgenossenschaft im April 1922

urn:nbn:de:bsz:31-218479

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-218479


CRA a i

64

auf 3422 . Demnach ſind die in dieſe Statiſtik einbezogenen Lebensbedürfniſſe im Durchſchnitt in

Mannheim Mitte April ds . Is . 34¼ mal ſo teuer geweſen wie vor den Kriege .

10 . Der Saatenſtand zu Anfang Mai 1922 .

Die Witterung im abgelaufenen Monat April war , mit Ausnahme einiger warmen Tage

vor Oſtern , twie im letzten Märzdrittel andauernd falt mit viel Regen - ind Schneefällen . Die

Feldbeſtellung iſt infolgedeſſen um volle vier Wochen gegenüber dem Vorjahr zurück. Die Früh

lingsſaat , insbeſondere von Hafer und Gerſte , iſt noch im Gange und noch lange nicht überall

fertig , unb die Saatkartoffeln ſind vielerorts , namentlich in ſchweren und naſſen Böden , uoch nicht

untergebracht .
Im allgemeinen iſt bei der Ungunſt der Witterung die geſamte Vegetation noch ſehr zurück.

Die Winterſaaten entwickeln ſich langſam ; Märzſaaten ſind in den meiſten Fällen recht gut auf⸗

gelaufen , doch iſt auch ihre Entwicklung vorläufig nur mäßig .
Da die Gewinnung von Grinfutter einſtweilen faſt ganz unmöglich iſt , wird immer häufiger

über zunehmende Futterknappheit geklagt . Die Futterausſichten von Kleebeſtänden und insbeſondere

von Wieſen werden übrigens vielfach nicht ungünſtig beurteilt . Es hängt natürlich auch hier alles

davon ab, ob der Mai das langerſehnte und dringend notwendige warme , ſonnige und trockene

Wetter bringt .
Meldungen über Umpflügungen bei den Winterſaaten und bei den Klee - und Luzerneäckern

infolge Mäuſefraß im vorigen Herbſt und Auswinterung ſind bis jetzt nur vereinzelt eingelaufen .

Einerſeits läßt ſich der etwa vorhandene Schaden bei dem allgemein zurückgebliebenem Wachstum

zurzeit noch nicht feſtſtellen oder überſehen , anderſeits ſind die Umpflügungsarbeiten mit allen übrigen

Feldgeſchäften infolge der andauernd ſchlechten Witterung eingeſtellt worden .

Die Klagen über die Mäuſeplage ſind faſt völlig verſtummt . Es ſcheint, daß die gefräßigen

Nager durch den ſtrengen Winter und das naſſe Frühjahr faſt gänzlich vernichtet wurden .
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11 . Badiſche landw . Berufsgenoſſenſchaft im April 1922 .

Im Monat April 1922 gelangten beim Genoſſenſchaftsvorſtand 363 Unfälle zur Anzeige ,

wovon 330 auf die Landwirtſchaft und die mitverſicherten Nebenbetriebe und 33 auf die Forſt⸗

wirtſchaft entfallen . Erſtmals entſchädigt wurden 292 Fälle ; hierunter ſind 8 Fälle mit tödlichem

Ausgang . An Jahresrenten wurden für die neu entſchädigten Fälle 200 040 / angewieſen , und

zwar an 284 Verletzte 179 880 / , an 6 Witwen 7440 / und an 11 Kinder 12 720 Für

die tödlich verlaufenen Unfälle wurden weiter 2224 / Sterbegelder bezahlt .

Im geſamten waren zu Anfang des Monats April 1922 24411 Perſonen im Rentengenuß ,
davon ſchieden im Laufe des Monats April durch Einſtellung der Rente 112 und durch Tod 71 aus .

Unter Berückſichtigung des obigen Zuganges bezogen hiernach auf 1. Mai 1922 24529 Per

fonen Renten im geſamten Jahresbetrage von rund 7 132 000 M.

Die Zahl der Fälle , in welchen im Laufe des Monats April Entſchädigungen abgelehnt
wurden , betrug 37 ; in 142 Fällen mußten Anderungen im Rentenbezuge vorgenommen werden .
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